
Am 14. August fand 

nach zweijähriger 

Pause der 16. Regens-

burger Triathlon statt. 

Es war schon lange 

an der Zeit, dass wir, 

OSRAM OS, eine 

Mannschaft ins 

Rennen schicken. 
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Ein Team aus Mitarbeitern galt es zu formieren. Mail an die OS-Radler, Mail an 
die OS-Läufer, ein, zwei Telefonate und schon hatte ich ein motiviertes Team 
zusammen. „Ich bin zwar nicht im Training aber ein Wettkampfziel im Sommer, 
da bin ich dabei. Jetzt muss ich regelmäßiger trainieren“, waren die Worte des 
frisch gebackenen Vaters Frank Singer.
„40km Radfahren? Ich trainiere ja kaum, da bin ich zu schlecht“, versuchte 
Franz Eberhard abzuwiegeln. Aber nach den Leistungen die er letztes Jahr 
beim 24h-Rad-Rennen in Kelheim zeigte, zählten seine Bedenken nicht.  
Als Viertplazierter bei den Bayrischer Seniorenmeisterschaften im Schwim-
men sollte 1500m Schwimmen für mich kein Problem sein. 
Und nachdem man keinen „besseren Schwimmer wie mich“ im Team fi ndet,  
waren wir alle voll von dem „hoffnungslosen“ Unterfangen überzeugt.

18°C betrug die Wassertemperatur der Donau. Um 10:00 Uhr brachten 280 
Schwimmerinnen und Schwimmer das Wasser zum Kochen, 750m den Do-
naukanal hinauf und 750m wieder hinunter, (Anmerkung F. Singer: im Kanal 
ist das Gefälle beachtlich) das war die Stecke. Schlecht war mir bereits 
nach 400 m doch das half nichts - schwimmen so schnell wie möglich - die 
Mannschaft wartet. Nach 23min, an fünfter Stelle liegend übergab ich den 
Transponder - das Staffelholz - an Franz. Franz fuhr super. 40 km in 1h 01min 
- das war die acht schnellste Zeit der 280 Teilnehmer. „Vielleicht hätte ich 
während des Rennens etwas trinken sollen, dann wäre es etwas schnel-
ler gegangen“ war das trockene Statement von Franz im Ziel. Auf Platz 
2 liegend übergab er an Frank. Nervös vor dem Start, grübelnd über die 
Lauftaktik, ging Frank auf die Laufstrecke. Zwei Runden galt es zu absol-
vieren. Die Konkurrenz sah er an jedem Wendepunkt und sie kam immer 
näher. Der Lauf bis zur Erschöpfung, Franz und ich warteten im Ziel, und 
dann die Entscheidung auf der Ziellinie, nach 2h 5min 17sek - Platz 4 
von 25 Mannschaften - um eine Sekunde den 3. Platz verfehlt. Sind wir 
nun enttäuscht? Egentlich nicht - wir freuten uns über ein nettes Rennen 
und unsere erstaunliche Leistung als OS-Team. Der beste Einzelkämpfer 
hängte uns übrigens nur um schlappe 9 Minuten ab. (Aber der tut ja 
auch nix anderes und baut keine Glühbirndln.)
Wir verfolgten das Rennen in der Wechselzone, und da zog es mir 
fast die Füsse weg, da fährt mit dem Fahrrad der Sigmar Kugler in die 
Wechselzone. Er nahm am Volkstriathlon teil. Für 500 m Schwimmen 
(11 min), 20 km Radfahren 52 min), 5km Laufen (31min) brauchte er 1h 
35min 14sec und belegte den 168. Platz.

                                                                                            Stephan Deichsel
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